
Suchergebnisse: Freiheitskämpfer

Januar 1809 – Erzherzog Johann lädt die führenden Köpfe des Tiroler Widerstands ein

Wien - Tirol * Erzherzog Johann lädt drei der zu den führenden Köpfen des Widerstands

zählenden Tiroler nach Wien. Darunter ist Andreas Hofer, der Sandwirt aus dem Passeier. In

vertraulichen Gesprächen werden Informationen und Meinungen ausgetauscht und konkrete

Vereinbarungen getroffen.    Um mögliche rechtlich-moralische Bedenken der Tiroler Bevölkerung

im Aufstand gegen die baierische Landesherrschaft auszuräumen, will der Erzherzog gleich bei

Kriegsbeginn ein Besitzergreifungspatent unterzeichnen und damit Tirol wieder mit Österreich

vereinen. Damit wären die Tiroler keine baierischen Untertanen mehr, sondern Österreicher. Und

wer dann gegen die Baiern kämpft, wäre kein Aufständischer sondern ein Freiheitskämpfer. In

der Folge wird die Erhebung Tirols ins Rollen gebracht.    Es sind viele Gründe

zusammengekommen, die den Aufstand der Tiroler gegen die baierische Herrschaft letztlich

auslösen. Keiner allein hätte ausgereicht:       weder die Aufhebung der alten Verfassung noch die

Überheblichkeit baierischer Beamter,   weder die drückende Steuerlast noch die

religionspolitischen Maßnahmen;   ja nicht einmal die verhasste Rekrutierung zum baierischen

Militär hätte unter anderen Umständen solche verheerende Folgen gezeigt.      Ausschlaggebend

war, dass die Tiroler unter Baiern keine Tiroler bleiben durften, sondern zu Südbaiern gemacht

wurden.

19. Mai 1809 – Die Divisionen Wrede und Deroy rücken kampflos in Innsbruck ein

Innsbruck - Tirol * Die Divisionen Wrede und Deroy rücken kampflos in Innsbruck ein. Napoleon

Bonaparte gibt den Befehl, General Johann Gabriel Marquis von Chasteler de Courcelles „als

Räuberanführer, als Urheber der an den gefangenen Franzosen und Baiern verübten Mordtaten

und als Anstifter des Tiroler Aufstandes in die Acht erklärt, vor ein Kriegsgericht zu stellen und

binnen 24 Stunden zu erschießen“.    Andreas Hofer verhandelt inzwischen am 19. in Mühlbach

und am 20. in Bruneck mit General Chasteler und kann ihn zum Verbleib in Tirol überreden.

22. Mai 1809 – Lefébvre und Wrede verlassen mit ihren Truppen Tirol

Tirol * Marschall François Joseph Lefébvre und General Carl Philipp Joseph von Wrede verlassen

mit ihren Truppen Tirol. Sie sollen durch einen Angriff auf die Steiermark die in Wien stehende
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Grande Armee entlasten. In Tirol bleibt nur die Division Deroy zurück. Napoleon Bonaparte

hat bei Aspern und Eßling eine Niederlage durch die österreichischen Truppen unter der Führung

von Erzherzog Karl erfahren müssen.      Der Truppenabzug beflügelt Andreas Hofer und seine

Verbündeten. Er überzeugt den österreichischen General Ignaz von Boul zum gemeinsamen

Angriff auf den baierischen Feind. Boul hatte Chastelers Befehl zum Abzug aus Tirol nicht mehr

erhalten und blieb nur deshalb im Land.

23. Mai 1809 – General Deroy setzt seine Truppen in Alarmbereitschaft

Tirol * General Bernhard Erasmus von Deroy erkennt die von Andreas Hofer ausgehende Gefahr

und setzt seine Truppe in Alarmbereitschaft.

25. Mai 1809 – Die Erste Bergisel-Schlacht dauert nur wenige Stunden

Innsbruck * Rund 5.000 Tiroler Aufständische unter der Führung von Andreas Hofer greifen am

Bergisel die Division Deroy an. Diese Erste Bergisel-Schlacht dauert nur wenige Stunden, da ein

heftiger Gewitterregen und die einbrechende Nacht die Kämpfenden trennt.

29. Mai 1809 – Es kommt zur Zweiten Bergisel-Schlacht

Innsbruck * Es kommt zur Zweiten Bergisel-Schlacht durch die Tiroler Aufständischen unter der

Führung von Andreas Hofer. Über 15.000 Tiroler und österreichische Truppen kämpfen gegen

5.240 Baiern. Die Schlacht bringt die Zweite Befreiung Tirols.    Die siegreichen Tiroler

Aufständischen bemerken nicht, dass sich die baierischen Truppen in der Nacht auf die Flucht

begeben haben. Und vor lauter Jubel über den Sieg, vergessen sie die Verfolgung des Feindes.

4. Oktober 1809 – Andreas Hofer erhält österreichische Finanzhilfen

Wien - Tirol * Andreas Hofer erhält vom österreichischen Kaiser eine Ehrenkette, dazu eine

beträchtliche Geldsumme und einen förmlichen Operationsplan von Erzherzog Johann.

21. Oktober 1809 – Der Erzherzog setzt den Tiroler Oberkommandanten Andreas Hofer ab
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Tirol * Ein Kurier des Erzherzogs Johann informiert den Tiroler Oberkommandanten Andreas

Hofer mündlich darüber, dass er abgesetzt sei. Der Grund dafür wird ihm nicht erklärt.

27. Oktober 1809 – Andreas Hofer erhält 18.000 Papiergulden für den Kampf gegen Frankreich

Tirol * Ein Bote aus Wien überbringt Andreas Hofer 18.000 Papiergulden zur Unterstützung des

Kampfes gegen Frankreich und Baiern. Fast gleichzeitig trifft die gedruckte

Friedensproklamation des italienischen Vizekönigs Eugéne Beauharnais ein. Das Schreiben

enthält auch die Zusage, dass kein Tiroler „Rebell“ ein Strafe zu erwarten habe. Die Tiroler

Aufständischen sehen in der Friedensproklamation aber nur eine Kriegslist des

baierisch-französischen Feindes.

1. November 1809 – Es kommt zur vierten und letzten Schlacht am Bergisel

Innsbruck - Bergisel * Es kommt zur vierten und letzten Schlacht am Bergisel. 20.000 baierische

Soldaten stehen etwa 8.500 Tirolern unter der Führung des Sandwirts Andreas Hofer

gegenüber. Die Schlacht ist nach knapp drei Stunden entschieden. Die - von baierischer Seite

„Rebellen“ oder „Insurgenten“ genannten - Aufständischen vernichtend geschlagen.     Der

Aufstand der Tiroler und die zunächst vergeblichen Versuche, Tirol zurückzuerobern, sind in den

Augen Napoleons eine militärische Schande, die seinen Ruf als unbesiegbaren Feldherrn

beschädigt. Dies führt dazu, dass der Franzose eine Teilung für notwendig erachtet.    Die

Südtiroler nehmen an den Kämpfen nicht mehr teil. Rund einhundert Abgeordnete versammeln

sich in Bozen, beschließen die Niederlegung der Waffen und informieren Andreas Hofer darüber.

4. November 1809 – Andreas Hofer unterzeichnet das Unterwerfungsschreiben

Tirol - Pustertal - Innsbruck * Andreas Hofer unterzeichnet als „gewöster Oberkommandant“ ein

„Unterwerfungsschreiben“ für das Pustertal an den in Innsbruck kommandierenden General

Drouet.    Nahe der Trostburg in Südtirol wird eine 1.200 Mann starke französische Truppe

angegriffen. Um ein Drittel dezimiert entkommt die Einheit nach Bozen.

5. November 1809 – Bewaffnete Südtiroler Bauern greifen Bozen an

Tirol - Bozen * Bewaffnete Südtiroler Bauern greifen Bozen an. Unentschlossenheit und
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mangelnde Führung verhinderten einen Erfolg. Als sich dann von Süden her 2.000 französische

Soldaten der Stadt nähern, lösen sich die Angreifer auf.    Andreas Hofer, der „gewöste

Oberkommandant“, trifft am Brenner auf einige, nicht zum Frieden entschlossene

Aufständische und ändert seine Einstellung erneut. Er ignoriert das Beratungsergebnis der von

ihm selbst einberufenen Delegiertenversammlung und bricht sein gegebenes Wort gegenüber

General Drouet. Erneut ruft er zum Kampf auf. Dass er damit dem Land jede Schonung verbaut,

muss er wissen.

6. November 1809 – Eine Abordnung der Tiroler Aufständischen wird empfangen

Tirol * Jakob Sieberer und Josef Daney, dIe Abordnung der Tiroler Aufständischen, werden vom

italienischen Vizekönig empfangen. Eugéne Beauharnais bestätigt in einem Schreiben die

wichtigsten Punkte der Friedensproklamation vom 25. Oktober. Darunter auch die Straffreiheit der

Rebellen , obwohl die Tiroler die Waffen nicht niedergelegt haben.

8. November 1809 – Andreas Hofer ändert ständig seine Meinung

Tirol * Jakob Sieberer und Josef Daney halten Andreas Hofer die „Ströme zwecklos jetzt noch zu

vergießenden Menschenbluts, Städte und Dörfer in Asche“ vor und dass er das Land in Not und

Elend, tausende Familien an den Bettelstab und seine treuen Anhänger an den Galgen bringen

würde.    Wieder ändert Andreas Hofer seine Meinung, denn „unser lieber Herrgott und die Mutter

Gottes werd'n wohl all's recht mach'n“. Daney und Sieberer verfassen einen Aufruf, der zur

Niederlegung der Waffen aufruft. Andreas Hofer unterzeichnet das Schreiben, das daraufhin in

Abschrift im ganzen Land verteilt wird.    An der Mühlbacher Klause überfallen Südtiroler

Aufständische auf Hofers Aufruf vom 5. November hin französische Truppen. 500 Soldaten

kommen dabei ums Leben.

10. November 1809 – Tiroler Rebellen überfallen bei Imst baierische Truppen

Imst * Tiroler Rebellen überfallen bei Imst baierische Truppen. Sie kennen nur Hofers

Kampfaufruf vom 5. November, nicht aber den Friedensaufruf vom 8. November.

11. November 1809 – Andreas Hofer bricht sein gegebenes Wort
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Tirol * Andreas Hofer hat sich inzwischen in das Sandwirtshaus in Sankt Leonhard

zurückgezogen. Wieder ändert er seine Meinung und bricht sein gegebenes Wort, indem er einen

weiteren Kampfaufruf unterschreibt. „Wenn Wir nachgeben ist Glaube, Religion, Volk und alles

hin. Wer widerstrebt, ist ein Feind Gottes und des Vaterlands.“

19. November 1809 – Andreas Hofer lässt Jakob Sieberer und Josef Daney gefangen nehmen

Passeiertal - Tirol * Andreas Hofer lässt Jakob Sieberer und Josef Daney als Gefangene ins

Passeiertal bringen und als Landesverräter, Franzosen- und Baiernfreunde sowie Spione zum

Tode verurteilen.     Mit den Worten: „Halt's Maul. Ich lass' dich und den Pfaffen totschießen für

eure Lügen und alle, die den Frieden verkünden“, verweigert Hofer Jakob Sieberer auch einen

Abschiedsbrief an seine Frau. Im Kerker entzieht man ihm sogar Wasser und Brot. Josef Daney

wird in den gleichen Kerker geworfen.    Dass sie am Leben bleiben, verdanken sie einem 3.000

Mann starken französischem Korps, vor dem die Aufständischen fliehen.

5. Januar 1810 – Franz Raffl verrät das Versteck von Andreas Hofer

Tirol * Franz Raffl verrät das Versteck von Andreas Hofer in der Pfandlerhütte an den

zuständigen Richter Auer. Die Franzosen hatten ein Kopfgeld von 1.500 Gulden ausgesetzt.

Richter Auer benachrichtigt General Huard.

6. Januar 1810 – Andreas Hofer wird verhaftet

Mantua * Andreas Hofer wird verhaftet und nach Mantua gebracht.

März 1821 – Der griechische Unanhängigkeitskrieg beginnt

Griechenland * Unter dem Kommando des Fürsten Alexandros Ypsilantis beginnen die Griechen

im offenen Aufstand für ihre Freiheit und Selbstständigkeit zu kämpfen.     Da aber die von

Russland erwartete Unterstützung in diesem Unanhängigkeitskrieg nicht erfolgt, wird die „Heilige

Schar“ unter Alexandros Ypsilantis innerhalb von nur drei Monaten vollkommen aufgerieben.  Es

kommt in der Folge zu grausamen Massakern unter der griechischen Bevölkerung.    Mit Beginn

des Unabhängigkeitskrieges gründen sich in ganz Westeuropa Vereinigungen von

Philhellenen (das bedeutet Griechenfreunde), die in der Öffentlichkeit für die griechische Sache
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werben, diese mit Geldspenden unterstützen und sich auch selbst in die Kampfhandlungen

einmischen.    Zu diesen Philhellenen zählt sich auch Ludwig I.. Der Bayernkönig unterstützt -

leidenschaftlich und mit viel romantischem Pathos versehen - die griechischen Patrioten in ihrem

Freiheitskampf.    Die Griechen kämpfen einen Guerillakrieg. Die griechischen

Freiheitskämpfer werden von einem „Kapetánii“ angeführt und bezeichnen sich selbst als

„Klephte“, was eigentlich Dieb oder Räuber bedeutet, oder als „Pallikare“, was junger Mann oder

Held heißt. In der Zeit des Unabhängigkeitskrieges sind unter diesen Bezeichnungen aber immer

Freiheitskämpfer gemeint. 
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